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Start ins Deutsche
Alphabetisierung ohne Deutschkenntnisse

Vorstellung des neuen Lehrwerks
„Ihr Start ins Deutsche“

von

Annette Matthes

Dr. Ute Hempen-Verlag Bremen
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Übersicht

1. „Ihr Start ins Deutsche“ - Erläuterung des
Lehrwerk-Konzeptes 

2. Beispiel für den Aufbau einer Unterrichtsstunde
zu Beginn einer neuen Lektion

3. Anspielen von Sprachspielen des Lehrwerks
(in Gruppen)
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Konzept

des neuen Lehrwerks

„Ihr Start ins Deutsche“
Alphabetisierungskurs für Erwachsene

Teil 1, Teil 2 und Lehrerhandbuch

von

Annette Matthes

Dr. Ute Hempen-Verlag Bremen

erschienen im Januar und im November 2009
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Caprivi lerko ten hokker
(Reichen)
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Dez Wellel zoll ew Wooqeueuqe
zeql zoqöu welqeu.
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Lesen  =  Hypothesen testender Prozess

Gedanken eilen unbewusst voraus und werden im 
weiteren Verlauf des Lesens entweder im Text 

bestätigt oder widerlegt. 

(Goodman)
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Lesenlernen in einer Zweit- oder Fremdsprache 
stellt an LN weit höhere Anforderungen

als das Lesenlernen in der Muttersprache

• weil sie weniger Kenntnisse über die Wahrscheinlichkeit
von Laut-/Buchstabenkombinationen haben

• weil ihnen Wortzusammensetzungen und –kombinationen
weniger geläufig sind

• weil sie weniger geübt sind, den Verlauf von Sätzen zu
antizipieren

• weil sie häufig über einen geringeren Wortschatz verfügen
(vgl. „Bildungsplan Grundschule“, Hamburg 2003)
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Lesen  =  Reproduktion eines „Wortgeklingels“
ohne damit eine Informations-Entnahme zu verbinden.

Leselern-Übungen auf einem Sprachniveau, 
die dem Sprachstand des LN

noch nicht entsprechen

Behinderung des Erwerbs
einer Leseverstehenskompetenz
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mit systematischer Hilfe 
beim Sprache lernen

kontinuierliche Erweiterung  
des Wortschatz und Hinführung 
zu komplexeren Satzstrukturen

nach ca. 2 Jahren
Verfestigungen von Fehlern 

(Fossilierungen)

ohne Korrektur 
beim Sprache lernen

Lesen lernen in der Zweit- oder Fremdsprache

kontinuierliche Erweiterung
der Leseverstehenskompetenz

Stagnation
der Leseverstehenskompetenz

schriftliche Übungen
mit nur einem begrenzten 
Wortschatz und einfachen 

Satzstrukturen 

schriftliche Übungen,
angepasst an die zunehmende 

Schreib-, Lese- und 
Sprachkompetenz
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Gleichzeitig Lesen lernen und systematisch Sprache le rnen!

Berücksichtigung von Aspekten
des Fremdsprachenunterrichts

Sicherung durch wiederkehrende
Sach- und Grammatikthemen

Aufbau eines Grundwortschatzes
in einem thematischen, 

alltagsrelevanten Zusammenhang

einzelne Satzsstrukturen
der Sprache systematisch üben 

(Automatisierung)

Neuen Wortschatz mit bekannten 
Strukturen üben

Neue Struktur mit bekanntem 
Wortschatz üben

Zuerst hören, dann sprechen und verstehen,
dann schreiben und lesen
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Bild
Vorwissen aktivieren

Gespräch
Neues hören

Sprachspiele
Sprechen und verstehen

Schreib- und 
Leseübungen

Auswahl
des zu übenden
Wortschatzes

und 
bestimmter 

Satzstrukturen
aus

alltagsrelevanten 
Themen GRUNDLAGE

Aufbau der Lektionen im Lehrwerk „Ihr Start ins Deutsche“, Teil 1:
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LOTTO- KARTEN

Sprachspiele 
in größeren 

Gruppen
(Lehrerhandbuch)

Zuerst hören, dann sprechen und verstehen, …

Hören – verstehen – sprechen
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SCH HÖR und SCH und LES

… dann schreiben und lesen
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mündliche Übung            LES und SCHLES und WAH/SCH LES/HÖR/SCH

Sicherung des neu Gelernten
durch häufige Wiederholungen

innerhalb einer Lektion und in nachfolgenden Lektionen

Lehrwerk, Teil 1 Lehrwerk, Teil 2
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MA und LESGruppenspiel

SCH

Lehrwerk, Teil 1

Lehrwerk, Teil 2

LES
EinzelarbeitGrammatikkasten

MA
Partnerarbeit
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Artikelfarben

Plural

Kennzeichnung der Verben
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Lesen lernen

Handhabung der 
Buchstabenschrift

Sinnentnahme

als Doppelaufgabe

Leselernübungen mit einem Wortschatz, 
den der LN kennt und sicher beherrscht.
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Das Anlaut-Haus 
als 

zentrales Medium für 
die Handhabung der 

Buchstabenschrift

eine Übung mit dem Anlaut-Haus, 

Teil 1, S. 111 
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Vorteile
der Leselehrmethode

„Lesen durch Schreiben“

große 
Differenzierungs-

möglichkeit

Vermeidung unnatürlicher 
Satzkonstruktionen

Ermöglichung des 
sinnentnehmenden Lesens

für jeden LN

keine Einschränkung
bei der Themenauswahl 
für das Sprache lernen

Lesen lernen, indem „eigene“ Wörter und Sätze
aufgeschrieben und gelesen werden

keine
dem Sprachniveau des LN

nicht entsprechende Leseübungen

Alle Buchstaben stehen von Anfang an zur Verfügung
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Mohamed: Analphabet, konnte noch nicht einmal 

Buchstaben abmalen

Soraja: Analphabetin, konnte Buchstaben abmalen, 

hatte im Unterrichtsgespräch „Hamburger“ gesagt

Sabere, Feride: Analphabetinnen, beide konnten schon 

Buchstaben abmalen.

Feride: „Tee und Wasser, Pizza“
Wahidullah: Konnte in der Muttersprache lesen und schreiben

Schreib-Ergebnisse nach 2 Monaten (= 32 Std):
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Voraussetzung:
die sichere Beherrschung der Merkwörter des Anlaut-Hauses!

Übungen, die das  Einprägen/Automatisieren
der Laut-Buchstaben-Kombinationen unterstützen

Mündliche Erarbeitung der Merkwörter
mit Sprachspielen und in Form von Dialogen

alltagsrelevante Themen

Auswahl der Merkwörter speziell für fremdsprachige LN

schreiben 
und

lesen

Übungen, die 
beim Auflautieren

von Wörtern
helfen

Übungen, die beim 
Zusammenziehen 

der Laute zu Wörtern 
helfen
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Beispiel: Lektion 6 „Einkaufen“

Nicht eindeutig!

P

K

Eu

Erarbeitung und Festigung der Merkwörter 
mit zum Lektionsthema passenden Dialogen

Wie viel kostet die Schere? Sie kostet 5,00€.

Auswahl der Merkwörter und Zuordnung
zu thematisch passenden Lektionen

Wie viel kostet der Ordner? Er kostet 1,45€.
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HÖR
(Partner-arbeit)

HÖR
undWAH/SCH

HÖR
und

SCH
und

LES

WAH
Automatisierung der 

Laut-Buchstaben-Zuordnung

Übungen mit dem Anlaut-Haus
(Lehrerhandbuch, S. 21)

Buchstabenkarte beschriften
(Lehrerhandbuch)
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freies SCH(Vorlage im Lehrerhand-buch)
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HÖR und SCH und LES Schreiben
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Ein Grundschüler hat 6 Std/ Woche Deutschunterricht,
d. h. nach 19 Wochen (= 114 Std) erreichen Grundschulkinder diese Lernergebnisse
(Entwicklung der Rechtschreibung nach P. May): 
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LESHÖR/SCH

Partnerarbeit
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SCH

LES

Faltarbeitsblatt

aufklappen
und 

kontrollieren
(Selbstkontrolle)

SCH
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Übungen, die beim 
Auflautieren

von Wörtern helfen

Übungen, die beim 
Zusammenziehen 

der Laute zu 
Wörtern helfen

LV-Übungen

Übungen, die zum 
freien SCH 
auffordern

Grammatik-
übungen

Schriftliche
Übungsformen mit 

speziellen
Schwerpunkten

Rechtschreib-
übungen

Übungen, die auf 
das Arbeiten mit 
dem Wörterbuch 

vorbereiten

Übungen, deren 
Lösungen 

nachgeschlagen 
werden können
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Aufbau
der LV-Übungen

Teil 2, Lek. 12

an Bekanntem anknüpfen

LES und WAH

FragewörterLES und SCH

Rechtschreibung

WAH/SCH MA und LESGruppenspiel

LES
Und Sie-Fragen

GrammatikRechtschreibung
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Der Aufbau von LV-Übungen in Teil 2

freies SCH

Passendes ankreuzenWortgrenzen finden
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